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Halfing – Klaus Keller und
Herwig Bindl haben keine
Freude mehr an der Orgel.
Sie ist Baujahr 1955 und der
damaligen Zeit geschuldet
von mäßiger Qualität, die
Orgel in der Halfinger Pfarr-
kirche. Klaus Keller spielt
seit drei Jahrzehnten an der
Orgel, hat ihren Verfall mit-
erlebt. Immer häufiger blei-
be eine Taste oder ein Pedal
hängen, täte das Traktat –
die Verbindung zum Ventil –
den Dienst nicht mehr oder
zu langsam. Keller pocht
viermal mit dem Zeigefin-
ger auf den Tisch als schlage
er eine Taste an und sagt:
„Das kommt dann als ein
Ton heraus.“ Das heißt: „Or-
chestermessen mit schnel-
len Mozartsonaten gehen
nicht mehr, da hängt die Or-
gel immer den Geigen
nach.“

Üben, um zu wissen,
wo es gerade fehlt

Herwig Bindl hat schon
als Jugendlicher angefan-
gen, Orgel zu spielen, sitzt
seit rund einem Jahrzehnt
an der Halfinger Orgel. Zu-
nehmend ungern. „Ich übe
nur noch an der Orgel, um
zu wissen, wo es gerade
fehlt. Spaß macht das kei-
nen mehr.“ Mal seien die
Anschläge weiter oben, mal
weiter unten, mal hängt das
Register und die Orgel, die
eigentlich leise sein sollte,
ist so laut, dass ein Gesangs-
solist gar nicht dagegen an-

kommt. „Und Bach kann
man gar nicht mehr spie-
len!“ Bindl ist da ebenso
energisch wie empört.

Auch andere wertvolle
Stücke der Orgelliteratur
können Keller und Bindl
nicht spielen, weil die Hal-
finger Orgel über kein Solo-
register verfügt. „Damit ist
sie eigentlich nicht brauch-
bar“, so Bindl trocken. Nach-
wuchsgewinnung sei mit
dieser Orgel schwierig bis
unmöglich, sind sich Bindl
und Keller, beide im Renten-
alter, einig.

All das weiß die Pfarrge-
meinde auch schon seit
Jahrzehnten, hat ein Son-
derkonto angelegt und flei-
ßig auf eine neue Orgel ge-
spart. Als Pater Paul 2016 als
Pfarrer nach Halfing kam,
war die Orgel immer wieder
Thema in den Kirchenver-
waltungssitzungen. Ge-

sprächsthema. Irgendwann
langte es dem Franziskaner-
Minoriten und er wollte wis-
sen, ob nun eine neue Orgel
gebaut werden soll oder
nicht. Es soll. Es wird. Orgel-
bauer Alfons Linder aus
Nußdorf hat den Auftrag.
Auf dessen neuer Orgel für
die Tuntenhausener Kirche
hatten die Halfinger Orga-
nisten probegespielt. „Den
Herrn Bindl konnten wir gar
nicht mehr loseisen“, lacht

Pater Paul, „es war wunder-
schön, zu erleben, wie sein
Musikerherz aufging“. Nun
gibt es rund 1300 handge-

fertigte Pfeifen zwischen ein
paar Zentimetern und meh-
reren Metern Größe nicht
zum Nulltarif. Die Gemein-

de hat bisher 150 000 Euro
gespart, vom Erzbistum
kommen 35 000 Euro, aber
das reicht noch nicht.

325 000 Euro kostet das
neue Instrument. Die Hal-
finger Theatergruppe hat
von ihren letzten Auffüh-
rungen vor Corona gespen-
det, die Musikkapelle über-
legt sich was, es gehen die-
ser Tage Spendenbriefe raus,
es werden Pfeifenpaten-
schaften von 50 bis 1000 Eu-
ro – je höher der Betrag,
desto größer die Pfeife – an-
geboten. Außerdem könn-
ten die alten Orgelpfeifen
verkauft werden, wirft Bindl
in den Raum. Und Pater
Paul geht bei Firmen und In-
stitutionen Klinken putzen.
Und hatte auf Gut Immling
ein besonders nettes Erleb-
nis. Ludwig Baumann, Inten-
dant des dortigen Festivals,
wollte wissen, wer denn die
Orgel baut. Und sagte auf
Pater Pauls Erwiderung „Al-
fons Linder“ ganz trocken:
„Das ist gut, dem hat mein
Schwiegervater das Orgel-
bauen beigebracht.“

Die Akustik in der
Kirche ist sehr gut

Die beiden Organisten
und der Pfarrer bedauern es
außerordentlich, dass die
Halfinger Orgel solche
Schwächen hat. Denn die
Akustik in der Pfarrkirche
ist gut. „Nur getragene Me-
lodien zu spielen, das ist es
auf Dauer auch nicht“, stellt
Bindl fest. Die drei freuen
sich auf die neue Orgel, die
im Herbst 2023 fertig sein
soll. „Dann kommen Bindls
Können im klassischen Fach
und Kellers jazzige Töne
endlich richtig zur Gel-
tung“, strahlt Pater Paul. Die
Premiere aber, da sind Kel-
ler und Bindl eisern, die soll
die Orgel mit einem echten
Könner an den Tasten ha-
ben. Da stecken sie gerne
zurück. Und Pater Paul, der
genießt die Orgel, solange
er in Halfing ist. „Und wenn
ich dann gehe, dann weiß
ich, dass ich im Leben was
Gescheites gemacht habe.“

Neue Orgelpfeifen suchen Paten
Sie gibt Töne von sich,

die es nicht gibt. Und

die Pneumatik pfeift aus

dem letzten Loch. Die

Orgel in der Halfinger

Kirche ist marode, eine

neue bestellt. Die aber

ist noch nicht ganz fi-

nanziert.
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Klaus Keller (links) und Herwig Bindl (rechts) leiden als Organisten unter den Marotten
der Halfinger Orgel. Pater Paul (vorne) freut sich mit ihnen auf das neue Instrument.
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Die Orgel ist das Instrument
des Jahres 2021, das erste
Tasteninstrument, dem die-
se Ehre zuteil wird. Sie gilt
als „Königin der Instrumen-
te“ und ist das größte aller
Musikinstrumente. Die Or-
gel ist auch das höchste und
das tiefste Instrument, das
lauteste und leiseste. Das
Instrument des Jahres wird
von den Landesmusikräten
gekürt.

Instrument des
Jahres 2021


